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Unter der Leitung von Herrn Prof •.Dr.G.H.Müller (Heidelberg) fand

im Mathematischen Forschungsinstitut Oberwolfach eine Arbeits­

tagung über Modell-Theorie statt. Fragen über die Struktur

~l-kategorisCherTheorien waren das beherrschende Thema~ In

einer Reihe von Vorträgen wurde die Arbeit:

S.SHELAH: Stability, the f.e.p. ~nd Superstability, model- ,

theoretie Properties of Formulas in First Order TheorYi

Annals of Math.Lagic, vol. 3 (1971) p. 271 - 362,

weitgehend im Detail durchgearbeitet. Abgerundet wurde der'

Fragenkreis mit Vorträgen üb~r die Eindeutigkeit von Prim­

Erweiterungen für w-stabile Theorien und·.über die Charakteri­

sierung der Hl-kategorischen Theorien abelscher. Gruppen..
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Vo)l!tragaausziige

llJfoJ!I~lgner": Ein Vademecum a~gebrai8cher The:orien
..

Es wl1rde e·ine Ubers'icht tiber eine' R'e.ihe grundlegender modell-

theoretischer B"egriffe gegebe~, ~1e 'in einem engen ZU8:arnmenhang

.mi t dem Gebie:t der Ni -kategoriffChen' Theorien' stehen. Diese' Be­

griffe wurden an Hand algebraischer Theorien eingehend erläutert;.

(1)': ,Die Theorie der elementar-ab'elsche1'!l p-Gruppen is"t in allen

.endlichen und? in aUlen unendli·che"n Mächtigkei ten ka-tegorisch.

, (2) Die Theorie' der atomfreien Boolesc,he,it Algebren is:t nur in der

Mä'Chtigkei 11: No kartegorisch. Sie ist nich~ CJl) -s'tabil. (3)': Die

Theorie der Gruppe Z 'alle'r ganzen Zahlen ha-t tilie f. c.p. ( finite ,­

c.ovrer propertyr)", da Z Untergruppen 'VlOn b'eliebig hohem endliche'n

Index be,'ei itz-tt. (4)': Falls F ~ine ~ie~ Gruppe" ist, dann 1st. ,Th( F)

niehtt fJlJ -stabil. Es gilt: der folgend~e Sa:tz: Fa111s G ein~ 1torsi­

o:p.Bfre~e Gruppe ist und Th( Gl: .CJ2) -stabil iso;t, dann 1st G teilbar•

..
D:iLe~ folgend~n Vorträge geben eine: Ubersich1t.: tlb~r dlie Paragraphen'

2 - 5 der 0.1be~rr ,angegebe:rnen Arbeit 'V'On S.She~ah.

P. Schmi tt·: . U~8tabili tä1t und' I:i-quiv~lente Eigenschaften

(nach Shelah § 2) t_
Eine Formel ,<p( ~ , y) he:ißt 1\ -stabil in dem Modlell m, faUls

, ftir.' jede Teilmenge A'~ Im, gilt:: falls Card(A) ~ ~ , dmnn

auch Caxd( S;( A) ) ~ ~ • Dabei ist S:( A} derStone-Raum alle>~

vollständigen ep-m-Typen über A. Mithilfe d~r Mengen S;,«(A)

wiri: der m-cp-Rang eines': Types D. definiert. Es wurde unter Ande'rem..
d'e-r folgend':e Smtz bewie'sen: Aql11va·lent: sin<tE.:

-4 ~ .
(i) <p( x , y) hat die Ordnungs-Eigenscha>f't,

(ii) Es gi~:t ke"ine' emfliche o'bere Schranke fii~ d.ie Ränge d1er

m-ep-Typen,

(iii) Es existiert A clon) mit Ho ~ Card'(A)l:;:'A < ca.rd(S;(A»~

Da~us~ folg~ dann Satz 2.13 von S.Shelaho
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GoStraub: Eigenschaften, die m1~ H11!~ von Typen. def1Die~~ sind
<:l

(nach Shelah §§ '. 4).

Es wurde' gez~1gt, daß die Unabhängigkei~E1genscha:r·t die Ord-

nungs-E1genschaftt impliziert •. Gleichfalls folgt die Ordnungs­

Eigenscha:rt aus der. strengen .Ordnungs-Eigenschaft. Wenn d·1e Formel
--. -...

,(x, y) die Ordnungs-Eigenschaft (O.E.) beBitz~9 dann existiert

ed.ne ununterseheidbare Folge, mi1t der <p(1,1) die Ordnungs -

. Eigen~haft.~ hat o'

U.Felgner: Definierbarkeit ~n Typen

(nach Shelah § 3).

Es wurde der ffolgellJldJe Sa,tz'. diskutie:-rt: Sei ot = (A.....) e'il'lle'

elementare Subs·truktur dies saturierten T:-M(!»dlelles cC =<C,.•••)

mld sei AC BS C ~ Falls p E S;( A); dalU'J) kann P ml einem

Typ. p*~ Sm( B)"' gleichen Ranges' erwei tert werd=en ..
. <p

E'1ne e'-rst~ Beweisidee is~t etwa wi~ folgt: p wird in et ~urch

-- .~im Element e realisiert. Setze

p* = t ,( t .b) ft' J::. F «p( t ..b ) • b E B
YtJ..

Man ko~1; so allerdings 'nicht Z"W!l' Z1e>1, da ~ nicht in A zn

l:Jl.egen lilJraucht •. Dip,s fUhrt zwangsläufig Z"llm Begriff dftr ~~B ­

De-i'inierbarkei t von Typen. Es gilt: Falls <p(~ , y) s;ta~bil isit.

--- ~ mund Card( B} ~ 2 , dann existiert "f ( Y , z l fro daß P E Sep (B)

"f' -B-definierbar iair. Daraus folg1t dann der ohen zi tierte Satz:o

K. Gloede: Nicht-unter85ch,e'idTtmre Folgen und Mengen~.~

(nach Shelah § 5l.

Eine' Menge I = { 'tk .; k < Cl} von verschiedenen Folgen der

Län~ m heißt Li- n - nicht u"nterscheidbare Folge" (bzw.Menge),

-'0 --1 -"n-l -.) Agenau dann wenn ftim aJ.l~ Formeln <p( x ,x ~. ~.O',.x ; y €. ~.

---fUr a~lle e e· A und alle aufste'1genden Folgen

~o< .••• "l'Y\ _1 < Cl (bzw. verschiedene n-11upe"'1

ko <' •.• < kn_l < Cl

{ k o ' • • ,kn_1 } . t
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{l. ,... .en-l } aUBj a ) gil1t:

I-. ("'ko .-.kD-l .... ) ~ t= (-./,o ..2"... '1"')r- CP S , • • ,8' ; C ~ Cf' 51. , •• , 5., ; e •

I, is-t nieh1b-unterecheidbar Uber A p. I ist L1 -n l'])icht-Ul'nt-e~

gcheidbar über A ffür alle n und ~ = Menge aller Fo~eln.

(1) Falls: A un(f' A endlich sind, so folgit aus dem Satz von

Ramse"y, daß jede? unendliche Menge I eine unendliche Teilmenge'

enthält, die eine Ll-n irlcht-unterscheid'bare Folg~ ilbe,r A ist.

(2) Die' M~thode von Ehrenfeuch~ - Mostowski benutz~ (1) und den

Kompaktheitssatz, um die Existenz von Modellen rnitt nicht-unter­

scheidbaren Folgen,~eliebigerKard~nalzahl zu zeigen.

(3) Es" werden Bedingungen formulie'rt, unter denen jede nicht­

unterscheidbare Folge auch nicht-umterscheidbare Menge 1st. In8b~

anndere ist eine Theorie T s'tabil gcfw.-. jede unendliche und (b;zgl.

den Modellen von T): nicht-unterscheidlbare Folge eine nicht-unter-

, sehe idbare Menge ist. (4) FallS) T stabil ist und e'1ne geeignete

Folge von Typen gegeben ist, bilden die' ~k diePk so 5- , Pk

J/

reali~ieren, eine ni~ht-unterschei·dbareFolge. Als Anwendung &r-

hält man: Ist T stab'il, Cardl( T) ~" und mein T-Modell, das'

" -saturiert, aber nicht ')...+ -saturiert ist. so enthgl t 00l ~ine'

nicht-unterscheidbare Menge der Kardinalzahl ~ , aber keim!' der- e
artige Menge.mit größerer Mächt-igkeit. (5) Weitere Aussagen Uber

'Dicht-unterscheidbare 'Folgen un~ Mengen folgen aus der Annahme,

daß T nieht di~ f.e.p. (endl.Über~eekung8-Eigenschaft)bzw.

nieht die Unabhängigkei te-Eigenschaft besitzt".

.. ,

K.P.Podewsk1: Uber· diie Mächtigkeiit det!1 StonE!'!-RaUme'B

(nach Shelah § 4).

Fii:r eine~ Kardinalzahl ~ sei Ded~(")~ dlfe kleinste Ka':rdfnalzahl

~ derartt, daß keine linear-geordnete Menge- D der Mä:ch"tigke'i t·

. JJ. e'xis tiert, df.e e'ine dichte T'et,lmenge:-· d"er Kardinali tä:tt. ~"

besi tzit..., Es' wurde' de:r f"olgende Satz bewiesen: Fa'lls'. cp(x,y) un-
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g;ta·hil is·t, Ä<" K < De~( ~ )), d-amt e'xiatiert: eine Men~ A mit-

Ca~d(A)':~"'<I(" ~ carrl(S;(A))'. Fa-lls ,(l,y) diie' Una:hh~ngj:gkeits­

E:U.genschaft: hat, dann: existiert zu jf!d~em ~ ein A 8'0 daß

Card( Al: < ~ < 2'" = Cs-a.-dJ( Sm( A) ). Ul'l'kehrung: Falls für" eine' unend"- .
~ ~ .

liehe Menge, . A eine reguläre"' Kardinalzahl A exi9tiert, s~o daß

De-d!( Card(A)) ~ i\ ::s Card( S;(A) J;, dann hat Cf' die' Unrebhängigke'i "ts­

Eigens chaf1t. Ab~schließen1F w.urden cfie" Sätz-e. 4. 4 unJeil. 4.6· d:is'kurtierto

U. Felgnler: Ni -kategorische Theorien. $belscher.- Gruppen

.' In seiner Ar":ei t "On W 1 -categorical theorie8' of" abelian groups"

(Fnndamenta Ma:th•. vrol.70(1971)':p.254-270)) ha."t. He~rr A.Ma.cin1tyre

dQe jenigen a:belschen Gruppen G klass1.f'iziert, de'ren Theorien

Th( G)': U1J -s·tabi·l sind:: für e?in~ ab:elsche Grupp~ G ist Th( G))

effiann und! nurr d!ann: eR) -s~tabil, wenn_ G == D E9 H ,'wobei D te-j.~bar

'un,(f H von beschränkter Ordnung i·st. Daralls' f.b.lg1t na;ch M2llCintyr~

d'ann der' folgende' Sa~t~: Sei G. e"in-e' ab)elsche~ Gruppe 0 Dann is1t

Th( GJi dann und nur- dann. Ni -kategorisc'h, wenm ~ntweder G = K E9 H ,

mit H e'ndlich und1. K = direkte Summe von Kopien einer festen

e'nd"lichen ~klischen~ Gruppe von; 'Ptimza'hl-pot~nz-()rdnung, onJer':

-, G = D E& H mi t H e'ndlich unef D teilbar mi t der Eigenschaft,

dafi D fUr~ jed1e Primzahl p höchste'n:s: e.ndlich 'Tiele Elemente der

'Ordnung p enthält •.

J.A.Makowsky: Eindeutig~eit_von PrimMo~ellen.

Es wurd~ in diesem Vo~trag Uber ~ie Ergebnisse von S.Shelah:

" Uniquene:ss anid! Characte"rization. o:r' Prime Models over Set·s rOJT

~ntally transcendenta~ first-order Theories" (Journal o~ Symbolic

Logic 37( 1972) p .101-113) vOJ1.ge·tra~·eno'

U.Felgner (Heidelberg)                                   
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